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ind. Livland und Rußland.
tzje LosUennungS - Erklärung überreicht.

Berlin . 24. Mat.
deutsche BnSwärtige Amt hat am 19. b. MtS.
i9in Vertreter der russische» Regierung , Herr»
sie Erklärung des Vorsihendc» der vereinigten
■überreicht, in dem die förmliche LoSlösung der
Livland und Estland vvn Russland vollzogen

sNRe weist darauf hin , daß bereits am 28. Januar
pes die Beoollniüchtigten der Livländischen und
len Ritter - und Landschaften dem russischen Ge-
_Stockholm eine Mitteilung übergeben hätten , in
Selbständigkeit dieser ehemaligen russischen Pro»
llärt wird . Gegenwärtig hätten diese Erklärungen
ne Bestätigung durch die im März dieses Jahres
Beschlüsse der aus allen Beoölkerungsgruppen

Mhied der Nationalität zusammengesetzten Landes-
>igen erfahren . Diese hätten für Estland und

die vollständige staatsrechtliche Loslösung von
schlossen , gemäß Dekret des am 3. November

der russischen Regierung ' proklamierten iselbst-
gsrechts der Völker . . Die Bevölkerung Lio-
!Estlands ' , so schließt die Note , . hat somit durch
ring ihrer Vertreter von dem Recht , ihr Schicksal
estimmen, Gebrauch gemacht und die Los»
oon Rußland vollzogen , wovon sie die
'egierung in Kenntnis zu setzen die Ehre hat . '

verlangt Deutschlands Vermittlung.
Bertreter Estlands und Livlands hatten sich zu-
kt an Herrn Joffe gewandt . Dieser aber bat die
atme einer Note verweigert , sich aber bereit er-
durch das Auswärtige Amt entgegenzunehmen.

hat der Reichskanzler eine gemeinsame Note
Livlands überreicht.

noch verfrüht , aus dieser Note den Schluß
lwollen, daß die Loslösung der beiden Gebiele
Üanb bereits vollzogen sei. Von der deutschen

die seinerzeit versprach , dem estläudischen und
im Volke bei seinen Selbständigkeitsbestrebangen
Iband bieten zu wollen , w:rd eine endgültige
Äme erst zu erwarten sein, wenn eine Gegen-
der russischen Regierung vorliegt , bezw . wenn

üuiig dieser Frage zwischen der Moskauer Regie-
den Vertretungen Estlands und Livlands

f. Hach»

IV * bVfl 1 'lusschuff des Bundesrats für die aus-
» Angelegenheiten trat in Berlin unter dem

einzelneni des bayerischen Ministerpräsidenten Dr . o. Dandl
trag , »ijt Citzmig zusammen . Der Reichskanzler Dr . Graf
nm « det mg machte Mitteilungen über die gelegentlich des
bärunz, r> 'des Kaisers Karl im Großen Hauptquartier ge-
st, , «rM üBesprechungen. Staatssekretär Dr . v. Kühlmann
vorm , mÜberblick über die gesamte politische Lage und

.'^ besondere die Aufgaben , die im Osten bereits
m.ser sind f, und noch der Lösung harren . Daran schloß sich
ach de.nZ Drache, in deren Verlauf der Reichsleitung Dank
n Hachen« Mnung für das bisher Vollbrachte ausgesprochen

Antrag Dr . Roesickes aus Änderung unseres
ErnährungsftiftemS , der dem zuständigen

zugegangen ist, findet in der Brests,
88Uv DAüffchen und volkswirtschaftlichen Kreisen eine

sedenartige Beurteilung . Die Forderung , daßj des Getreides vom Reich beschlagnahmt, der
aber dem Landwirt zu freier Verfügung
wird auf der einen Seite bekämpft , weil

angsbewirtschaftung als einziges Mittel gegen
'Mangel betrachtet , während die andere Seite

Zwangswirtschaft für marktverschlechternd hält,
'ft die Forderung, - die Kartoffelpreise und
üeise zu erhöhen , geteilte Aufnahme und nicht
letzte Forderung , daß Obst , Gemüse und Eier

?u>lrt !chastilng frei bleiben sollen . Der Antrag
ß iu langwierigen Aussprachen und Preßfehden

Frankreich.
Notwendigkeitvon Neuwahlen zur Kammer
einem großen Teil der Presse betont. Das

Kammer geht mit diesem Monat zu Ende;
keine Neuwahlen von der Regierung an-
die Kammer ihr Mandat sich selbst auf un-

t verlängert hat. Die Presse ist damit nicht
. und sie verlangt zumindest eine teilweise

„der Kammer. — Wie diese teilweise Erneuerung
tu» nicht ganz klar.

Osterreich-Llngarn.
Beratungen der mitteleuropäischen Wirk¬

te Deutschlands , Österreichs und Ungarns,
^ 24. in Wien stattfanden, nabmen zablreiche

Vertreter der Volkswirtschaft der drei Staaten teil . Der
Hauptgegenstand der Verhandlungen war die Frage der
iandwirtschastlichen Produktionssteigerung in den
Staaten Mitteleuropas . Herzog Ernst Günther zu
Schleswig -Holstein betonte in seiner Ansprache, daß die
Vereine keine wirtschaftsfeindlichen Absichten gegen unsere
Kriegsgegner haben. Im Laufe der Verhandlungen wurden
Richtlinien aufgestellt, die einen gesteigerten landwirt¬
schaftlichen Anbau gewährleisten sollen.

Bulgarien.
x Aus Anlaß der Anwesenheit des Vizepräsidenten

des Deutsche » Reichstages Dr . Paasche iu Sofia gab
die bulgarische .Gesellschaft zur Pflege der Kultur und
Wirtschaftsbeziehungen mit Deutschland ein Festessen.
Unter den Anwesenden befanden sich der Präsident der
Kammer Watscheff und viele angesehene Politiker aller
Parteien . Der Ministerpräsident und die Minister waren
durch die gleichzeitige Rückkehr Kaiser Karls nach Sofia
am Erscheinen verhindert . In Kaltscheffs und Paasches
Trinksprüchen wurde der Wunsch zu weiterer Festigung
der Beziehungen beider Völker , zu stetig wachsendem gegen¬
seitigen Verständnis und Kennenlernen ausgesprochen . Am
folgenden Tage fand zu Ehren Dr . Paasches in der
deutschen Botschaft ein Essen statt , an dem Ministerpräsident
Radoslawow und die Mitglieder des Hofes teilnahmen.

Großbritannien.
X Das Märchen von der deutschen Verschwörung in

Irland beginnt bereits in Mchts zu zerfließen . Die eng¬
lische Regierung , die bei der Verhaftung der Sinnfeiner
erklärt hatte , sie wolle die Beweisstücke für eine deutsche
Verschwörung schnellstens veröffentlichen , hat diese ange¬
kündigte Rechtfertigung ihrer Gewaltmaßnahmen jetzt ver¬
schoben, angeblich , weil sie seit der Verhaftung der Sinn¬
feiner neue Tatsachen entdeckt habe . — Wer die englische
Politik kennt, wird von diesem „Aufschub' nicht über¬
rascht sein.

Nußkano.
X Die Wiederherstellung des Privateigentums wird

von der Sowjetregierung vorbereitet. Diese bereits seit
chrem Rückzuge aus Petersburg erkennbar gewordene
Neuorientierung der Leninschen Regierung auf dem
ökonomischen Gebiete ist infolge der zunehmenden
ökonomischen Katastrophe Rußlands zu einer absoluten
Notwendigkeit geworden . Der Bankrott Rußlands scheint
unabwendbar , und die Regierung glaubt , daß das einzige
Mittel . um das Land vor einem solchen Unglück zu be¬
wahren , in der Aufnahme einer Ausländsanleihe besteht.
Sie ist aber auch überzeugt , daß eine solche nur möglich
ist. wenn Rußland die frühere Wirtschaftsordnung mit
ihren wirtschaftlichen Sicherungen wieder eiusübrt.

Kinniaud.
X Der finnische Senat bat nach einer Meldung aus

Helsingfors dem Verfassungsausschuß des Landtages mit¬
geteilt , daß er ihm einen Vorschlag zu einer neue » Re-
gierungsfoem auf monarchischer Grundlage unterbreiten
werde . Nachdem der Ausschuß hiervon Kcimtnis ge-
rmmmen , beschloß er mit neun Stimmen gegen acht , die
Behandlung der vor der Revolution eingegangenen Ver-
fassnngsvorlag « auf republikanischer Grundlage aufzu-
schieben.

Italien.
X Die Leichtfertigkeit der italienischen Preffe zeigt

ein Artikel des „Osservatore Romano ' , in dem es heißt,
die Betrachtungen der italienischen Preffe über das neue
Bündnis zwischen Deutschland und Österreich -Ungarn seien
ein weiterer Beweis für die unendliche Oberflächlichkeit
und Gewiffcnlosigkeit , mit der in Italien über die wichtigsten
Ereignisse geschrieben wird . Erstens habe man bie Sache
ganz leicht genommen , sie als eine Unterwerfung Kaiser
KarlS , einen Gang nach Canossa , verspottet , und glatte
Witze darüber berichtet . Auf einmal sehe man jetzt darin
em Ereignis von schwerster Bedeutung , die Gründung
Mitteleuropas , eine der bedrohlichsten Tatsachen , die ein-
treten könnte . In einer Zeit , in der der Feind im Lande
steht, so schließt der Artikel , könnten die großen ttalienischen
Blätter etwas ernsthafter schreiben.
Aus Zn- und Ausland.

Berlin , 24. Mat . Sicherem Vernebmen nach wird der
östenetchilch-ungarische Minister des Äußeren , Gras Burian
in Berlin eintreffen, um an den Besprechungen über die
NeugestalMng deS Bündniffes der Mittelmächte teilzu-
nehmem

München , 24 Mai . Der Vizekanzler v. Payer trifft am
2b. Mai hier ein und wird vom König Ludivig in Audienz
empfangen.

Dresden , 24. Mai . Der König von Sachsen hat gestern
den Stellvertreter des Reichskanzlers v. Paner und den
Staatssekretär des RelchspostamtsRüdiin empfangen.

Bukarest , 24. Mat . Der ehemalige russische Generalkonsul
in Galav . Peter Kartamicheff, der mit allen Mitteln der Kor¬
ruption für den Anschluß Rumäniens an die Entente gearbeitet
hatte , wurde in den letzten Tagen in Galatz wegen Spionage
verhaftet.

Wie », 24. Mat. Das Kaiserpaar ist von der Reise
nach Sofia und Küiistantinopel nach Baden rurückgekedrt.

Wir », 24. Mai . In Kiew ist der erst« Warenirans»
porl aus Deutschland angekommen. Zur Forderung der
Austnhr landwirtschaftächer Produkte aus der Ukraine wurde
in Kieiv ein deutsch-österreichisch-uiigarisches Exportbureau
gegründet.

Wien , 24. Mai. Die rusfische Regierung trifft umfassende
Vorbereitungen, um die sibirischen Hilfsquellen ,u er-
sck,ließen. Zunächst wird mit starken Arbeitskräften die füb»
sibirische Bahn ausgebaut.

Haag , 24. Mat. Der niederländische Gesandte in
Washington, August Philips , wurde aus Gesundheits¬
rücksichten als Ministerresident mit dem persönlichen Titel eines
außerordentlichenGesandten und bevollmächttgten Ministers
in Washington entlassen.

Moskau , 24. Mai . Das Personal des deutschen
Generalkonsulats ist hier eingetroffen.

Kiew , 24. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , hielt
Lenin im Vollzugsausschüsse der Sowjets eine Rede, die in
den Worten gipfelte: . Rußland ist keine Großmacht mehr.'

Lugano, 24. Mai. In Italien ist ein Ministerium ftlr
Ernährrmg und Verpflegung geschaffen worden. Zu seinem
Letter ist Cresvi ernannt wordem

Vom Tage.
Am 26. Mai 1818 erhielt Bayern von seinem König

Maximilian Joseph eine Verfassung : es war der erste
deutsche Staat , in dem eine Volksvettretungmit zwei Kammern
eingefübrt wurde. Maximilian Joseph wurde am 18. Februar
1798 Kurfürst von Bayern , für dessen Wohl er tatkräftig sorgte.
Er gründete ein selbständiges Ministerium, griff ordnend in
die Verhältnisse des Landes ein und verwendete viel Geld zur
Hebung der Kultur und Förderung der Volksbildung. Am
1. Januar 1806 nahm er die Königswürde am Durch seinen
Anschluß an Napoleon erhielt sein Land bedeutenden Gebiets¬
zuwachs in Schwaben und Frankem 1813 schloß sich der
König an die Verbündeten an und wußte auf dem Wiener
Kongreß die Unverletzlichkeit seines Lande» und leine Souve¬
rän«tat hartnäckig zu vetteidigen.

. * f»

v Eine ebenso einfache wie vfifstge Methode zur
schnellen Beendigung des Krieges haben die Amettkaner
ersonnen: Die amerikanische Flotte taucht plötzlich auf und
bereitet der österreichisch-ungarischen Flotte im Adriatischen
Meere eine furchibare Niederlage. Die Folge ist eine Meuterei
in der ganzen Monarchie. Deutschland verliert dann einen
wertvollen Verbündeten, und der Krieg ist für den Verband
gewonnen. Was zu beweisen war ! Merkwürdig ist nur. daß
die britisch-ftanzöfisch-italienische Flotte, die doch auch nicht
von Pappe ist, diese verblüffend einfache Lösung bisher nicht
gefunden bat. Aber man weiß ja. daß Kolumbus, der das
bekannte Experiment mit dem Ei gemacht hat. nebenbei auch
Amerika entdeckte. Die Amerikaner werden also wobl ihre
Klugheit, in der sie aller Welt um eine Nasenlänge normt»
sind, von ihm geerbt haben.

*

Herr Daniels , der in den Vereinigten Staaten als Marine-
minister amtet, tut kund und zu wissen, daß sein Land bis
zum Sommer nicht nur eine Million, sondern Millionen
Soldaten nach Frankreich werde binüberschiffen könnem
Langsam, langsam. Mister DanielsI Zur Beförderung einer
Million Soldaten sind etwä 10 Millionen Tonnen Schiffsraum
nötig, zur Beförderung von . Millionen' Soldaten also ent¬
sprechend viele zehn Millionen Tonnen. Und bis vor kurzem
hatte Amerika kaun, ein Fünftel des Schiffsraumes, der für
die Einschiffung der ersten Million Soldaten erforderlich ist.
und es wird also feine Schiffe sehr, sehr oft fahren lassen
müssen, um die vielen Millionen an die europäische Front zu
schassen. Und dann find die Millionen Soldaten , die de-
fördert werden sollen, noch gar .nicht vorhanden, ja es find
noch nicht einmal die Schuhe für die Rekruten in den übungs-
lagern zur Stelle, so daß die eine Hälfte vormittags zum
Exerzieren geben muß und die andere Halste nachmittags,
weil man nicht barfuß in den Krieg laufen kann. Also, was
ist los. . wbat i8 the matter*. Mister Daniels?

Der deutsche Tagesbericht.
WTB Grotzes Hauptquartier , 25 . Mai . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kampftätigkeit der Artillerien blieb tagsüber bei

Sturm und Regen in mäßigen Grenzen . In Verbin-
düng mit nächtlichen Teilangriffen des Feindes nord¬
westlich von; Kemmel und nördlich und westlich von Albert
nahm sie vorübergehend große Giärke an . Die feind¬
lichen Angriffe brachen überall verlustreich zusammen.
Bei Hamei warfen wir den Feind im Geßenstoß zurück;
im übrigen wurden seine Stunntcuppen schon vor
unserrn Linien zusammengeschossen.

Die Besatzung eines Beobachter-Flugzeuges , Leutnant
Eisenmenger uud Vizefeidwcbel Gnnd , hat ' am 23 . Mai
ans einer Kette von sechs englischen Kampfeinsttzern vier
Flugzeuge abgeschossen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.



Merkblatt filt de» 26 und 27 . Mat.
bGnnenoufaana 4°- (4S1) uMonduntergang 4^ V- lö" V.)
Sonnenuntergang 9« W «Mondaufgang 10- RCMT8Ü

26 Mai . 1831 Die Russen unter Diebitsch schlagen die Polen
bei O>rolenka. — 1904 Ingenieur Friedrich Siemens gest. — 19m
Deutsch-österreichischer Sieg bei Przemysl (2S000 Gefangene). —
1817 Niederlage der Italiener an der Jsonzofront.

27 Mai 1832 Hambacher Fest auf Schloß Hambach lieht
Marburg . — 1840 GeigenkünstlerNiccolö Paganini gest. — 1910
Robert Koch, Begründer der Bakteriologie, gest. — 1916 Eroberung
des italienischen Banzerwerkes Tornolo.

Bescheinigungen für Kriegsgefangene.
Der Kaiser hat sich dahin ausgesprochen, daß grund¬

sätzlich in der Tatsache der Gefangennahme an sich kein
Vorwurf für Kriegsgefangene erblickt werden soll, solange
nicht etwa das Gegenteil erwiesen sein sollte. Aber die
Ehre der gesamten Armee und des einzelnen bedarf einer
Feststellung der Art der Gefangennahme. Sie wird häufig
im Interesse der Gefangenen selbst liegen, um sie gegen
unbegründete Verdächtigungen und üble Nachrede zu
schützen. Jeder Offizier, auch die den Ehrengerichten nickt
unterstehenden Feldwebelleutnants , reichen nach Rückkehr
aus der Gefangenschaft dem Kommandeur des TiVven-
teils , zu dem sie zurückkehren, Berichte über die näheren
Umstände ihrer Gefangennahme ein. Jeder Offizier, der
unschuldig in Gefangenschaft geraten ist, erhält von dem
Kommandeur eine kurze Bescheinigung darüber, daß
unverschuldete Gefangenschaft Vorgelegen hat . Auch
den Unteroffizieren und Mannschaften wird hierüber eine
Bescheinigung ausgestellt. Für Beamte gelten dieselben
Bestimmungen wie für Offiziere und Mannschaften. Die
Berichte sind den nächsten Vorgesetzten vorzulegen.

Deuksch-ttalienischer Gefangenenaustausch.
Am 15. Mai d. Js . ist in Bern auf Grund von Ver¬

handlungen zwischen Vertretern der deutschen und der
italienischen Regierung eine Vereinbarung über Kriegs¬
gefangene und Zivilpersonen unterzeichnet worden. Nach
den Bestimmungen dieser Vereinbarung sollen insbesondere
die beiderseitigen schwerverwundeten und schwerkranken
Kriegsgefangenen fowie das Sanitätspersonal in dir
Heimat entlassen werden. Darüber hinaus sollen die über
45 Jahre alten Kriegsgefangenen und diejenigen Kriegs¬
gefangenen, die im Alter zwischen 40 und 45 Jahren
stehen und Väter von drei oder mehr Kindern sind sowie
eine Anzahl deutscher Kriegsgefangener , die sich über
18 Monate in Gefangenschaft befinden. Kopf um Kopf
ausgetauscht werden. Außerdem sind für die Behänd-
lung der beiderseitigen Kriegsgefangenen Richtlinien fest«
gelegt worden, die im allgemeinen den mit Frankreich uu
Dezember vorigen Jahres vereinbarten und in einem
Abkommen vom 15. März 1918 niedergelegten Best im»
mungen entsprechen. Die Bestimmungen des deutsch¬
italienischen Abkommens kommen auch denjenigen in ita¬
lienischer Gewalt befindlichen Kriegsgefangenen zugute,
die von den serbischen Trrwpen an Italien übergeben
worden sind.

Die Niesenexplosion von Abb ^vitte
In der Nacht vom 21. zum 22. Mai wurde durch

Bombenabwurf das große feindliche Munitionslager acht
Kilometer nordwestlich Abbeville unter ungeheuren Explo¬
sionen in die Luft gesprengt. In Le Bourget wurden
zehn lange Schuppen in Brand gesetzt.

Die Luftangriffe auf Paris.
Nach einer Pariser Meldung baden an dem zweiten

Luftangriff auf die französische Hauptstadt in der Nacht
zum 23 etwa 30 deutsche Flugzeuge teilgenommen. Bon
französischer Seite stiegen zur Abwehr 54 Flugzeuge auf. —
Der weitere Bericht besagt nur . daß es in Paris einen
Toten und 12 Verwundete , sowie in der Bannmeile mehrere
Tote gab. — Selbstverständlich euthält der Bericht nichts
über den angerichteten Sachschaden.

und dem Hauptmann Soldau den Orden ? our 1s mörite ver« |
liehen.

Schwerer Unfall eines Reichstagöabgeordneten.
Neiße, 24. Mai . Der Reichstagsabgeordnete Dr . Zimmer

ist von einem schweren Unfall betroffen worden. Als er von
einer Vertrauensmänner-Versammlung in Nei.be nach «emem
Gut Hönigsdorf fuhr, scheute das Pferd. Dr . Zimmer wuroe
an einen Baum geschleudert und erlitt einen doppelten
Schädelbruch.

Dreimaliger vergeblicher Ansturm.
Wien , 24. Mai . Die schon iu den letzten Tagen ge-

me' Lcic, immerfort sich steigernde Gefechtötätigkeit an der
Südwestfront hat tm Laufe des gestrigen Tageö zu grüße-
re« Kampfhandlungen an der Tiroler Front geführt. Drei¬
malige Angriffe der Italiener zwischen dem Etsch-Tal und
der Zngna Tortka wurden, zweimal bereits durch Artillerie-
fetter, das dritte Mal im Nahkampfe, zu völligem Scheiter»
gebracht. Auch am Monte Asolone wurden drei italienisch«
Angriffe abgeschlagen.

Tschechische Machenschaften.
Wien , 24. Mai . Die tschechischen Parteien haben den Be¬

schluß gefaßt, gegen das Vorgehen der Prager Polizei an-
läßlich der jüngsten Kundgebungen Einspruch zu erheben und
in Gemeinschaftmit den Polen und Südslawen eine groß-
angelegte parlamentarische Aktion vorzubereiten. Es
verlautet, daß bei der letzten großen Tschechenversammlungm
Prag ein Programm über die künftige allslawische Agitation
in Galizien und im Süden der Monarchie festgelegt
worden fei. . . .Österreich-Ungarn und Finnland.

Wien, 24. Mai . Finnland gab den Wunsch zu erkennen,
mit der österreichisch- ungarischen Monarchie einen Friedens¬
vertrag abzuschließen. wie ein solcher zwischen Finnland und
dem Deutschen Reiche abgeschloffen worden sei. , Oiterreich-
Uugarn ist auf diese Anregung bereitwilligst eingegangen.
Die einschlägigen Verhandlungen wurden gestern im Mi¬
nisterium des Äußeren ausgenommen

Kleine Krtegspoff.
«erltn , 24. Mai. Wie halbamtlich erklärt wird, ist bl«

bereits kürzlich wiedergegebene Nachricht aus englilcher Quelle,
daß Nicaragua den Kriegszustand mit Deutschland und
Österreich-Ungarn erklärt habe, nunmehr amtlich bestätigt
worden.

Amsterdam, 24. Mai . Der Verwalter fremden Eigentum«
In den Vereinigten Staaten . Mitchell Palmer , sagte in einer
Rede in Detroit, daß vielleicht bis zu zwei Milliarden
deutschen Eigentums in Amerika beschlagnahmt werden
würden.

Amsterdam, 24. Mat. Die Londoner . Times' verlangt
von der Regierung die Aufstellung ebieS endgültmen
Friedensprogramms mit festen Grundsätzen. — Das
fchärffte Hetzblatt ienseitS deS Kanals scheint also krtegSmude
»u sein.

Bern , 24. Mal. . Mattn ' meldet auS Washington: Der
mnerikanische Frachtdampfer . Hacculougb' wurde in den
europäischen Gewäffern durch eine Mine oder einen Torpedo
versenkt. _

Bomben aus die Baunmeile von Paris.
Genf, 24. Mai. Havas berichtet: Im Verlauf der letzten

Nacht wurden etwa 10 Bomben auf die Pariser Bannmeile
geworfen, die auf Anlagen fielen und nur unbedeutenden
Schaden anrichteten. Etwa 50 Bomben, die auf die grobe
Bannmeile im Süden geworfen wurden, haben 6 Personen,
die einer ins Vaterland zurückgekehrten Familie angehorten,
getötet und 10 andere verwundet. Der Materialschaden ist
wenig bedeutend.

Genf, 24. Mai . Präsident Poincars und Gouverneur
Dubail besichtigten die Trümmerstätten innerhalb und außer-
halb der Pariser Befestigungen und ermunterten die amen-
kanischen Flieger, die von nun an einen Teil des Pariser
Abwehrdienstes besorgen sollen. Eine Anzahl deutscher
Flieger beschoß, wie jetzt bekannt wird , auch die südlichen
Vororte ; in einer sehr langen Straße wurde ungefähr jedes
zehnte Haus getroffen . Der Gesamtschaden ist sehr be¬
deutend.

Englischer Rückzug in Mesopotamien.
Zürich, 24. Mai. Der . Zürcher Anzeiger' berichtet über

einen neuen englischen Rückzug in Mesopotamien. Die Eng-
länder hätten erkannt, daß es ihnen schwer fallen wurde,
ihre weit über Bagdad hinausgeschobenenTruppen während
der tropischen Ditze zu versorgen, weshalb sie sich entschlossen
hätten, sie zurückzunehmen. Sie haben den Ort Hadithi,
50 Kilometer nordwestlich von Bagdad , kampflos geräumt.

Englands irische Blamage.
Bern , 24. Mat . Der Dubliner Berichterstatter des . Man¬

chester Guardian ' meldet, die öffentliche Meinung betrachte
die amtliche Behauptung, daß die Regierung Beweise für eine
deutsch-irische Verschwörung besitze, mit größtem Zweifel.
Wenn die Regierung derartige Beweise hätte, würde sie die
Verhafteten wegen Landesverrats unter Anklage gestellt haben.
Die Folge des Vorgebens der Regierung werde lediglich eine
bedeutende Stärkung der Sinnfeiner sein. Der von
French allgekündigte neue Rekrutierungsfeldzug werde einfach
verlacht.

WUsonS Diktatur beginnt.
k- Rotterdam , 24. Mai . In Ausübung seiner ihm vom
Kongreß verliehenen Befugniffe hat Präsident- Wilson alle
Vorsitzenden der Eisenbahngesellschastcn ihrer Stellung ent¬
hoben. Verschiedene Vorsitzende werden bürgerliche Beamte
werden, doch im allgemeinen mit niedrigeren Gehältern, als
sie bei den Gesellschaften verdienten. Kein Beamter darf von
seiner fiüberen Gesellichast ein Sandereinkommen beziehen.

Arbeiten »der kämpfen.
Haag . 24. Mai . Der amerikanische Provostmarschall.

General Crowder. hat weitgehende Bestimmungen mitoetcUt.
auf Grund deren vom 1. Juli an alle Männer eines be¬
stimmten Atters entweder arbeiten oder kämpfen müssen.
Die Bestimmungen treffen nicht mir Dtüßiggänger, sondern
auch di« in unnützen ' Beschäftigungen Tätigen. Man wird
sie »wischen neuer Arbeit und dem Heeresdienst wähle» lassen.

Zapm» «nd die Mandschurei.
R »tterdam , 24. Mai Eine hochstehende javanische Per»

sönlichkeit erklärte, das chinesisch-im-anische Abkommen siehe
in keinem Zusammenhang urtt einer Intervention iu Sibirien.
Andererseits glauben gew'ffe Wasbingroner Kreise, daß ein«
Aktion in der Mandschurei sehr wahrscheüilich sei und
unmittelbar bcoorstebe . Diese Aktion würde -ine Ent¬
sendung von Truppen nach dem Süden der Mandjchureia*"-**~
machen.

Schlußdienst.
fDroht - und Korrefvovden 'z - Mekhunii ».)

Drei Kohlendampfer versenkt.
Berlin , 24. Mai . Amtlich wird gemeldet: An der

«estküste England « wurden von einem unserer U-Boote
versenkt: die englischen Dampfer „Princetz Dagmar " (» 13
Br .-Reg.-To.) , „Dux" (1350  Br .-Reg.-To .) und „Wyttcy -
<6606 Br .-Reg.-To .) Alle 3 Schiffe waren mit Kohle»
beladen. Im ganzen nach neueingegangenen Meldungen
der U-Boote verntchtetr 13 600 Br .-Reg.-To.

Die U-Boote im EiSmeer.
Schweizer Grenze, 24. Mai . Laut Baseler Blättern

melden fianzösische Zeitungen, daß die Murmaicknste non
deutschenU-Booten förmlich blockiert werde. Cme große
Menge Dampfer ist in den letzten Wo.chen torpediert worden.

Glatt erfunden.
Berlin , 24. Mai . Reuter meldet: Während der Lust-

0ttt»»e una Provinzn»«ridmii.
Hachenburg , 25. Mai.

angriffe in der Nachbarschaft von Zeebrügge haben nn'ere
Zent"Flugzeuge einen Zerstörer rum Sinken gebracht. (Wie wir

von zuständiger Stelle erfahren, ist diese Nachricht glatt
erfunden.)

Pour le märlte.
Berlin , 24. Mai. Der Kaiser hat den Generalleutnants

v. Schüßler und v. Stumpfs, den Generalmajoren v. Amte
v. Petersdorff, den Oberleutrmnis Riesenthal und v. Crannch.
heu Maioren Rubnau. o. Lanasdorkk. u. Dewiv und «. Gerinar

□ Viehzählung am 1. Juni . Auf Grund der Lundes-
ratsverordnnngen findet am 1. Juni d. I . im Deiu .cken
Reiche e' ::e Viehzählung statt. Sie erstreckt sich auf Pferde.
Rindvieh, SÄafe , Schweine, Ziegen und Federvieh sGänse,
Enten und Hühner ). Für das Königreich Preußen wird
die Zählung wie bisher auch auf die Verwendungsart der
Pferde , die Zahl der Zuchteber und Zuchtsauen, die
Kaninchen und die Tritt - und Perlhühner ausgedehnt.
Die Militärpferde werden nicht gezählt. Die Ergebnisse
der Viehzählung dürfen nur zu amtlichen, statistischen
Arbeiten, jedoch nicht zu Stenerzwecken benutzt werden.
Sie dienen lediglich den Zwecken der Staats - und Ge¬
meindeverwaltung und der Förderung wissenschaftlicher
und gemeinnütziger Aufgaben. Über die den Viehbesitz des
einzelnen betreffenden Nachrichten wird das Amtsgeheimnis
gewahrt . Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er ans
Grund der Bundesratsoerordnung vom 30. Januar 1917
oder der Anweisung für die Behörden vom 3. Mai 19>8
ausgefordert wird , nicht erstattet oder wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht, wird bis zu 10 000
— zehntausend — Mark bestraft: auch kann Vieh, dessen
Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil als für
dem Staate verfallen ertlärt werden.

* Ordensverleihung . Herrn Lehre
hier ist der Kconenorden 4. Klasse Allerhö
worden. — In aller Still ; ist Herr Lehrer G
aus dem Schuldienste ausgesch ed. n, nachd .
zu ein halbes Jahrhundert , davon 42 Jahre
Stadt , seinem Berufe gedient hat. Die Z-i
ließen es nicht zu. der Abschieds feier eine f
rahmung zu «eben, und so mußie sichb;cfel
mäßig schlichter Weise auf die Schule bcschräu.
auS die größte Mehrzah ' der hiesige» Einwohg;
dankt Heirn Görz die Grundlinien ihrer oeif!
zeuge«, und infolge der langen Wi isan k it ,
auch in reichlichem Maße vergönnt, den schö
der Lehrerarveit, den Erfolg, zu scheu. Ein re.
vou Erfahrungen und Kenntnissen beguindrr,
trauen, das ihm seine Bernst genossen und'
von jeher ent^egcnvracklen und durch die lle
einer Reihe von Ehrenämtern drstäijglenjL
Görz" bei keiner das Gemei, wich' der eng re»
teren Heimat oder die Interessen seiner A n-s
Inffenden Beste bung fehlen bmlte Uu jo p
ist e«, daß mit die Z 'hl und nicht die Last
für Herrn Görz den Anioß zum Beginn
Lebensabschnitts bildet Mögen ihm noch
ia voller Rüstigkeit beschieden seinI

st Dem im vorigen Iah e mit dem E.s?t
2. Klasse ausgezeichneten Maske!ier Jos . Hch
7. Komp. R>s. Inf -Regt. 16 , S -chn d s Hi,
bienerS Heinrich Brenner hier, ist mit U-knud-
d. M. d e Hessische TapserkeitSEda Ue verae'

ff Die nächsten Gotlesdienste für erui
Taubstumme  sollen staltfinden : 1. Sonnt
zu Nordhofe» (Kirche) 2 Uhr mit Abendma
Gaul zu Rordhostn) ; 2.  Sonntag . 9. Juni z
(Ach ?) 2 Uhr mit Abendmahl (Herr Pst.
Camberq) ; 3. Sonntag , 23. Juni zu Hcrborn
Kirche 11 »/, Uhr (Herr Dekan Ernst zu T
Sonntag , 30. Juni zu Wiesbaden (Ko fit
der Lutherkirche) 21/, Uhr (Herr Dekan Emst zu

Stifter, 24. Mai . Dem seit Kriegsausbruch
stehenden Sergeanten A. Giehl von hier, . . Bi!
Feldartillsrik-Regiments Nr. 92, ist für ganz
Tapferkeit in den letzten schweren Kämpfen da
Kreuz erster Klasse verliehen worden. Mit der
des Eisernen Kreuzes wurde er schon vor läng
ausgezeichnet.

An« dem Obei weste waldkreis. 24. Mai
kassen- und Kommunalkassen-Rendant a. D.
Sleup in Miltenberg wurde der Kronenorden
und Herrn Bürgermeister a. D. Denker in Lautz
das Vrrdienstkreüz in Silber Allerhöchst verlieh?!

Bom La«dk, 23. Mai. Allenthalben hört
Jahr Klagen über den Schaden, den die
Raupen an den Obstbänmen aurichten. Es ist
des sogen. Frostspanners, die dieses Zersti
anrichtet. Der Jrostspanner legt schon im
seine Eier an die Knospen. Das Anbringe»
ringen kann das ungflügelte Weibchen beii
klettern an dem Stamme an der Eiablage
Größere Mengen können auf diese Weise gch

; unschädlich gemacht werden. “

Hn

Rah uitO Fern.
C Vergütung für doppelten Haushalt . Bk

Familie kann jetzt nach einer Anordnung des I
Jusiiznünisters ein Zuschlag bis zu 100 % zu
zuständigen Vergütung .gewährt werden, die sie
der gesetzlichen Tagegelder erhalten. Es gilt
wenn die Beamten außerhalb ihres dienstlichen
bei einer Prvoinzinlbehörde oder nachgeordne"
vorübergehend beschäftigt werden und zur Fü
doppelten Haushaltes gezwungen sind. Die
darf aber nicht über den Betrag der gesetzlichen
binausaeben . Jb

o Vareriändischcr Frauenveretn . In Berbl
großen Sitzungssaal des Abgeordnetenhmues du
glieder- und Delegiertenversamnitung des Vater
Frauenvereins statt. Der Tagung wohnten du
und die Kronprinzessin bei.

O Die Einschmelzung der Denkmäler . !
Dtitteilung des preußischen Kriegsministeriums
verständigenkonferenz, die zur Vorbereitung
schmelzung der Bronzedenkmäler eingesetzt wuv
einzelnen Bundesstaaten aufgegeben worden. ^
jenigen Denkmäler anzufertigen , die für die
in erster Linie iu Frage kommen. In ^
bereits solche Listen aufgestellt worden . Es »
Kategorien von Bronzedenkmälern in Frage , a
wurden diejenigen Werke eingereiht, deren Vki
sofort möglich erscheint. Eine zweite Kategor
diejenigen Denkmäler, deren Beschlagnahme M»
Notfall vorgesehen ist: eine dritte endlich diei6>
mäler, die aus jeden Fall zu schützen sind. M

Für die Schrisrleilirng und Slnzeigen vera»k«4
Theodor Kirchhübel  in Hachenbui«

Iu Kronengärt
ist  eröffne
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